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mmstag , den 20 . Angust LOOL .

Stadt Wildstad .

am Freitag , den 2 « . August
d . I . vormittags - lOstr Uhr aus
dem hiesigen Rathause aus Stadt¬
wald i l . Leonhardtwald Abt . 11s
Rückenteich :

9 Rm . tannene Scheiter
51 „ tannene Prügel ! . Ct .

490 „ tannene Prügel Ü . Cl .
160 „ tannene Reisprügel .
Den 19 . August . 1904 .

Stadlschultheißenamt : Bahner .

Forstamt Wildbad .
Schlcrclvcrum -

WeiÜcrus
am Samstag 2 ? . August d . I
vormittags 7 Uhr aus der Forst¬
amtskanzlei von L -cheioholz aus
den Abteilungen : li . 88 Grünhütte ,
89 Dürrmähderwald , 106 Oberer
Baurenberg , 107 Oberes Bauren -
teich, 114 Unterer Baurenberg ,
115 Unteres Nanrenteich , 119
Christophshof , 120 Unteres Gustriß ,
121 Unterer Lindengrund , 122 Un¬
terer Aitergrund und 123 Gustwiese .

Calw .
Einige Eimer
äE -

m 44 v ^ «
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hat zu verkaufen . Derselbe wird
auch in kleineren Quantitäten ab¬
gegeben.

Carl Waidelich , zum Rößle.

9 -

fängt II >iaa -an ! Artig zum
massenhaft lüv ^ oü , Gebrauch !

Einfach u . billig ! Das besteMiUel
!^ IA>>itliMl !UAlU, !is! !Ni !l!
snden meisten Geschäfte !! käuflich

Fabrikant .
Carl GerrLner , Göppingen .

Milk

wer ohne Hrovistoilsvorschuß
ein Geschäft , Grundstück , Gafthos , Hotel , Güter ,
Werkstatt , Fabrik , Bauparzellen , Hypotheken ,

Ziegeleien schnell verkaufen will ,
wende sich an das verzweig ! '- Bureau „ Germania " , InhaberS . Crsuer zu Berlin , Lirckscnstraße 24.

Unser Vertreter ist zu diesem ZMck augenblicklich hier und
in Umgegend anwesend und ersuchen wir um vorherigen , schrift¬
lichen Bescheid ob kostenloser Besuch erwünscht .

Slrcngste Diskretion !

Empfehle meine praktische
' SR-

0 h 8 trdMikl ) 6 Mn 1tI ' NN ^ 8-
68le >I1tz .

Dieselben können im kleinsten Raume und in beliebiger Höhe aus¬
gestellt werden . Interessenten können Muster bei mir einschen .. - Schreinerei.

tz d» ü-

Die ordentliche

OtzNtzl 'Nl - V 618 ninu »!nn ^
'

findet am
Sonntag , den 28 . August ds . Js . , nachmittags Ei Uhr ,

auf dem Rathaus in Ealmstach statt .
Tages - Ordnung :

1 . Abnahme der Jahresrechnung für 1903 .
2 . Sonstige Anträge .

Hierzu ladet die Mitglieder ein
Der Vorstand .

. . V orsi tzender : Aug . B lcyer .

für 2 gute Teller Suppe . Ich empfehle dieselben jedermann auf das
angelegentlichste .

KclrL WilH . W0tt ,

stuhrils « i.KIsi ' sÄm.iWAichikslsü»' bas Lbsmjrs

^ 'S

Wrrklich ^ ansgezerchneL schmecken

v>7

WM

Eilr besseres
d- ^

das gut koche » kann , in kleine
Familie neben Zimmermädchen bei
hohem Lohne nach Mannheim
gesucht . Zn erfragen

Billa Eoncordia hier .
Zum 1 . September ( eveull .

später ) wird nach Trier ein tücht .
und braves katholisches

ür Küche nild Hausarbeit
gesucht . Freie Reise , gute Behand¬
lung , hoher Lohn . Näheres im
Hotel Maisch , König - Karlstraße .

welches kochen kann und sich willig
allen häuslichen Arbeiten unterzieht ,
wird für eine kleine Familie (zwei
Personen ) nach auswärts gesucht
für sofort oder 1. September .

Näheres .Hotel de Nnfsic ,
Zimmer dir . 36 .

Ein

mit guten Zeugnissen bis 1 . Sept .
gesucht. Robert Müller , Hotel
„ Schwarzer Adler, ' - Pforzheim .

Ein ehrliches ,
"
fleißiges

. . .

wird auf einige Wochen zur Aus¬
hilfe gesucht. Zu melden in der
Expedit ion ds . Blattes . ° °

Krönen

1

empfiehlt fortwährend

K cl pp e l
'
nr onn

Metzger .

Calmbach
MstNNeNklüd

VVQ LoIlLlI
ist geöffnet '

Werktags von - morgens9 bis abends 7 Nhr . Sonsttags
nur vormittags .

Preis -SLS -Bilbcs Pfg, .



K . ForftaMt Meistern in
Wildbad .

Brennholz - und
Stangen -Bertauf

Am Donnerstag den 25 . August
vormittags 8 ^

/2 Uhr auf dem Rat¬
haus in Wildbad aus Staatswald
11 , Holzwiese und 30 Vordere
Waldhütte Rm . 45 buchen, Ausschuß ;
9 tannene Scheiter ; 19 tannene
Prügel ; 87 tannen Ausschuß ; 10
buchen Abfall ; 214 tannen Abfall ;
62 Nadelholz Reisprügel und 131
tannene Brennrinde , anschließend
an den Brennholzverkauf aus Abt .
30 , Vord . Waldhütte : Baustangen
25 In , 56 I . , 40 II ., 14 III . El .
Hagstangen 41 ., 18 ll . , 18III . Cl .

^ U88vrKlk > 8
zum

Dioroimnaolion
bei G . Lindenberger .

Dioätzrlrrnnri
Samstag 2V . August

abends 8 Uhr :

Singstunde
im Gasthaus zur, , Eisenbahn " .

Der Vorstand .

Seil Jahrzehnten
stets gleichgebliebene , anerkannt vorzügliche Qualität besitzt der

Lchte Iseigeukaffee
von

Andre Hofer, Zreiassing.
Niederlagen bei :

Christian Brachhold und A . Kämer Witwe
sowie in den Filialen von

Anton Heinen , Pforzheim und I . Honold , Stuttgart .

Kilronen
frisch einqetroffen empfiehlt billigst

Th . Bechtle .
Nesslnn AitroneusaLt

zu Limonade Speisen
Kur - und Heilzwecken

empfiehlt in Flaschen L 25 , 40 u.
60 Pfennig

Carl Wilh Bott .
Weißzeugreiniger

Schneeweiß
, sollte an keinem Waschtage fehlen.
! Blendend weiße Wäsche. Ltr.
! Fl . 0,35. Drog . Heinen.
rNeASL

rünKer
sind frisch eingetroffen bei

Chr . Batt .

6 >ir . Lraolikolä ,
KämA - l< ai '8-8 t !'a 886 81 N .

vmptioklt
8 tt 6 -^ V 6 liw , Drlckisrktz 1Vrin <>,

Diverse Nnrlreu Oo ^ nars ,
DurFell

'
, Les 8 ler -8 eli .t

« » M» , t
'
rriii/ . OkrlwpgAuer m » » » »

H Lee's neuester Lrute,
V Douteus Oaeao ,— 0 108808 ^i^arrOD-IiriKtzl' —

in eirou 50 8 <nton .
» »»» >» >» , .HLV3 .U3 .- Li § 3.rrsrl .
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Jeden Tag frische
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Standesbuch -Chronik der Stad tWildbad
vom 12 . Ai^ ust bis >9 . Austust I9v->.

Geburten .

11 . August . Rothfuß , Johann Georg , Taglöhner
hier , 1 Sohn .

14 . August . Kappelmann , Karl Goltlieb , Holz -
Hauer hier , 1 Tochter .

16 . August . Großmann , Maximilian , Maurer
hier , 1 Tochter .

14 . August . Kühle , Johannes , Obermüller hier ,
1 Sohn .

Gestorbene .

15 . August . Fröhlich , Wilhelm Gustav , Sohn
des Fabrikarbeiters Ernst Fröhlich
hier , 1 Monat alt .

15 . August . Simon , Marie Luise, Tochter des
Toglöhners Wilhelm Friedrich Si¬
mon hier , 4 Monate alt .

16 . August . Wilke , Bernhard Ludwig , Kaufmann
in Para in Brasilien , 43 Jahre alt .

* Wie wir erfahren findet das Gartenkonzert
des Liederkranzes auf dem Windhof am mor¬
gigen Sonntag nicht statt .

* Infolge der anhaltenden Dürre der letzten
Periode haben sich Fälle von Wald - und Feld¬
bränden in geradezu erschreckender Weise ver¬
mehrt . Durch die große Hitze ist die Entzünd¬
barkeit der brennbaren Stoffe aufs höchste ge¬
steigert , sodaß oft der kleinste Funke genügt , um
ein Feuer zu verursachen . Auf diese Weise sind
große Flächen Waldes niedergebrannt und
ganze Felder mit stehendem Getreide in kurzer
Zeit in Asche verwandelt worden . Diese Feuers¬
gefahr besteht auch jetzt nach der Erntezeit
noch fort . Durch Unachtsamkeit , Leichtsinn,
durch Blitzschlag und andere Ursachen können die
in den Scheuern oder Dielen und Schobern auf
freiem Felde untergebrachten Erntevorräte ein
Raub der Flammen und der Landmann um
die Früchte der Arbeit eines ganzen JahreS
gebracht werden . Deshalb sollte kein Landwirt
es versäumen , sich vor einem Schaden zu sichern,
der ihn mit einem Schlage an den Bettelstab
zu bringen vermag . Die Versicherungsanstalten ,
welche fast allenthalben auf dem Lande ihre
Agenten haben , sichern jeden gegen Zahlung
einer verhältnismäßig geringen Summe vor
Brandschäden . Darum wollen wir allen Land¬
wirten zurufeinLaßteureErntever sichernI

Rundschau .
Stuttgart , 17 . August . Herzog Albrecht,

welcher einige Tage zum Besuche seiner Kinder
in Oberhof in Thüringen weilte , ist heute Morgen

mit dem Berliner Schnellzug wieder hierher
zurückgekehrt .

Besigheim , 17 . August . Das Chaos des
Brandplatzes ist noch immer in qualmenden und
und stinkendem Rauch gehüllt . Hunderte von
Feuerzüngchen lodern noch empor . Man beginnt
nun , den riesigen Haufen von Mohn , Sesam
und Erdnüssen abzuführen . Teilweise sind noch
guterhaltene Säcke darunter . Israelitische Kauf¬
leute haben sich bereits eingefunden und ver¬
handeln mit dem Direklor Wiedemann und dem
Versicherungsinspektor wegen Ankaufs des Samen -
Haufens , doch konnten sie sich noch nicht dazu
verstehen , ein Angebot zu machen.

Jlsfeld , 17 . August . Das Hilfskomitee
für die Abgebrannten wird Donnerstag und
Freitag hier wiederum Sitzungen halten , um die
weiteren Maßnahmen zu besprechen . Als eine
sehr erfreuliche Erscheinung muß es bezeichnet
werden , daß die Sammlungen auch bei den un¬
teren Schichten unseres Volkes in ihrer Gesamt¬
heit ganz bedeutende Summen ergeben haben .
So sind beispielsweise bei einer Sammelstelle ,
wo fast ausschließlich Arbeiter ihre Beiträge ein¬
senden, schon über 1000 Mark eingelaufen . Auch
die außerwürttembergijchen Sammlungen weisen
sehr erfreuliche Ergebnisse auf .

Jlsfeld . Die kgl . bayerische Staatseisen¬
bahnverwaltung hat in freundnachbarlicher Weise
den Auftrag ergehen lassen, sofort eine größere
Anzahl gedeckter Güterwagen , die zu provisor¬
ischen Wohnstätten eingerichtet werden sollen,
abzugeben .

Crailsheim , 15 . August . Es dürfte in
Württemberg ein seltener Fall sein, daß ein Ge¬
meindevorstand mit 92 Jahren noch rüstig seines
Amtes waltet . Im nahen Weiler Rudolfsberg ,
Gemeinde Mariakäppel , begeht heute Anwalt
Schwab seinen 92 . Geburtstag . Der Greis ist
körperlich und geistig gesund und frisch und be¬
teiligt sich noch eifrig an den Feldarbeiten .

Eßlingen , 13 . August . Wenn der 00m
hiesigen Stadtpfleger vorgenommene Obstverkauf
als richtiger Maßstab für die Obstmarktlage be¬
trachtet werden kann, stehen uns ziemlich hohe
Obstpreise bevor . Es wurden nämlich für den
auf 352 Simri geschätzten Ertrag nicht weniger
als 1007 Mark erlöst . Bei einem Durchschnitt
von 3 Simri per Zentner dürften nicht weniger
als 8,58 Mk . auf den Zentner kommen.

Reutlingen , 18 August . In der gestrigen
Gemeinderatssitzung wurde angeregt , den durch
Hagelschlag schwer geschädigten Weingärtnern
einen Steuernachlaß zu gewähren , oder eine

Sammlung für dieselben zu veranstalten . Es
soll noch abgewartet werden , bis der Umfang
des Schadens genau abgeschätzt ist, ehe eine
Entscheidung getroffen wird .

Geislingen , 17 . August . Im benachbarten
Altenstadt trug sich heute früh zwischen 3 bis 4
Uhr ein sehr bedauerlicher Unfall zu . Der 13-
jährige Sohn des Metallschleifers Hamann
machte sich als Nachtwandler am Dachstock seiner
elterlichen Wohnung zu schaffen. Dabei muß der
Knabe einen Fehltritt getan haben , er stürzte
3 Stock hoch auf die Straße ab , und wurde
von seinen Eltern tot aufgefunden .

Ravensburg , 16 . August . Ein komischer
Handel wurde am letzten Markttag im Gasthaus
zur Traube hier abgeschlossen. Straußwirt
Deutsch von Weingarten verkaufte an Metzger¬
meister Pfleghar sein Pferd für 5000 Zehner-
würste .

Knittlingen , 17 . August . Aus dem
Allmandobst , dessen Wert eine Kommission zu
1000 Mark taxierte , erlöste die hiesige Gemeinde
bei dem am letzten Montag vorgenommenen
öffentlichen Verkauf 1414 Mark .

Knittlingen , 19 . Augnst . Dem gestern
nacht 10 Uhr 40 Minuten hier fälligen Post¬
wagen passierte am Fuße des sog . Bärenbuckels
das Unglück von einem in scharfem Tempo da¬
hersausenden Automobil angefahren zu werden.
Die Gewalt des Anpralls muß eine ganz be¬
deutende gewesen sein, denn Vorder - und Hinterteil
des Postwagens wurden auseinandergerisfen um¬
geworfen und zur Seite geschleudert , wobei neben
andern Beschädigungen alle Fenster in Trümmer
gingen . Der einzige Passagier , ein hiesiger Fab¬
rikant , kam abgesehen von leichteren Kontusionen,
mit dem Schrecken davon . Der Postillon wurde
einige Meter weit vom Bock geschleudert , zum
Glück ohne Schaden zu nehmen . Das Automobil
war so schlimm zugerichtet , daß es auf dem
Platz blieb . Die zwei Herren , die es lenkten,
erlitten keinerlei Verletzung . Nach den sofort in
Augenschein genommen Räderspnren ist der Po¬
stillion soweit wie überhaupt möglich ausge-

wichen. .

Tages -Nachrichten .
Pforzheim , 16 . August . Der Gesamtwert

der in der Zeit vom 6 . bis mit 12 . August ver>

kauften Liegenschaften beträgt 226 ,257,10 Mk.
Brette » , 17 . August . In Knittlingen

wurde gestern ein dreijähriges Kind von einem
Pferde so unglücklich auf den Kopf geschlagen»
daß das Hirn heraustrat . Es ist wenig Hoff '

nung aus Erhaltung des Kindes vorhanden .



Konstanz , 17 . August . Ein seit einigen
Tagen hier wei endes junges Ehepaar fuhr am
Sonntag in einer Gondel den See hinauf .
Später fand man die Gondel leer auf dem
Wasser treibend . Nur die Hütte der Beiden
und die Manschetten des Mannes lagen in der¬
selben . Das Paar stammt aus Koblenz .

Mannheim . 19 . Aug. Eine scheußliche
Tat verübte gestern ein ISjähriger Taugenichts
in Käferthal . Der 11jährige Sohn des Land¬
wirts Gannei war mit seinem Schwesterchen
aufs Feld gefahren . Als er sich einen Augen¬
blick entfernte , kam der 15jährige Junge hinzu
und steckte den Kinderwagen in Brand . Das
bedauernswerte Kind hatte so schwere Verletz¬
ungen erlitten , daß der Tod alsbald eintrat .

Mannheim , 18 . August . Die Schlepp¬
schiffahrt aus dem Rhein , zwischen Köln und
Mannheim, ist wegen niederen Wasserstandes
völlig eingestellt worden .

Frankfurt a . M . , 18 . August . Heute vor¬
mittag wurde vor dem ' Eschersheimer Tor ein
Radfahrer von der Lokalbahn Eschersheim -
Frankfurt überfahren und getötet .

Hanau , 18. August . Unter dem Verdacht,
ihm zur Bestellung anvertraute Briefe unter¬
schlagen und Wertpapiere in hohem Betrage ent¬
wendet zu haben , wurde der Briefträger Bern¬
hard Schmidt in Untersuchungshaft genommen .
Gleichzeitig wurde seine Schwester verhaftet ,
durch deren Ermittlung er die Wertpapiere in
auswärtigen Städten auswechseln ließ .

Bayreuth , 18. August . Das nahe Dorf
Lienlas (Bezirk Bayreuth ) ist vollständig nieder -
ebrannt. Nur die Schule und ein Wirtshaus
lieben erhalten . Es herrscht große Not .

Berlin , 18 . August . Die Taufe des rus¬
sischen Thronfolgers Alexis ist, dem Berliner
Tageblatt zufolge , auf den 24 ds . Akts , in der
großen Palaiskirche in Peterhof angcsetzt.

Berlin , 18 . August . Aus Kiel wird dem
Berl . Tagebl . gemeldet : Der Marinezahlmeister
Grundt des Kanonenboots Habicht wurde wegen
Verdachts der Unterschlagung von Südwestafrika
heimberufen . Auf der Heimreise ist er vom
Dampfer Herzog entflohen .

Berlin , 18 . August . Nach einer Meldung
der Voss . Ztg . aus Breslau ist die Quelle der
Oder völlig versiegt . Das oberste Flußbett liegt
eine weite Strecke lang trocken.

Colombo , 16 . August . Der Steward Klein
vom Lloyddampfer „ Darmstadt " hat ein entsetz¬
liches Ende gefunden . Zwischen Aden und Co¬
lombo wurde Klein infolge der Hitze plötzlich
irrsinnig und sprang über Bord . Der Kapitän

ließ sofort stoppen und ein Boot aussetzen . Die
Insassen konnten jedoch den Verünglückten nicht
finden ; dagegen sahen sie das Wasser ringsum
von Blut gerötet und in der Nähe ihres Fahr¬
zeuges unzählige Haifische, denen der Aermste
zweifellos zur Beute gefallen ist.

Lodz , 18. August . Bei dem gestrigen
Brande der Sägmühle Otto Geilichs erschlug
eine einstürzende Wand 11 Feuerwehrleute und
verwundete mehrere .

Berlin , 18. August . Der Lokal- Anzeiger
schreibt : Privaten Nachrichten zufolge , die aus
Windhoek in Kiel eingetroffen siud, gedenkt
Oberst Leutwein zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit einen Urlaub nach Deutschland an¬
zutreten .

Berlin , 18 . August . Die Sammlungen
der Deutschen Kolonialgesellschaft zu Gunsten
der geschädigten Ansiedler in Südwestafrika
haben bis Mitte d . M . 255 000 Mark über¬
stiegen.

Rußland und Japan .
Tokio , 18. August . Der kommandierende

General der Belagerungsarmee vor Port Arthur
meldet , daß er am 16 . August einen Parlamen¬
tär zu den feindlichen Vorposten gesandt habe ,
der eine Mitteilung überreichte , welche die Wün¬
sche des Kaisers von Japan zum Ausdruck
brachte , die Nichtkombattanten freizulaffen .
Ferner übermittelte d - r Parlamentär einen
Brief , in dem der Besatzung die Uebergabe an¬
geraten wurde . Diese Mitteilung wurde dem
Generalstabsches der Garnison ausgehändigt ,
der am 17 . d . M . einen russischen Parlamentär
mit einer ablehnenden Antwort bezüglich beider
Punkte an die Belagerungsarmee sandte .

St . Petersburg , 18 . August . Die
Ruff . Telegr . -Agentur meldet aus Mulden von
heute : Ein Fahrzeug , welches die Japaner mit
gekapptem Mast in See gelassen hatten , wurde
vom Wirde an das Ufer von Tschifu getrieben .
Das Fahrzeug war mit Frauen und Kindern
aus Port Arthur gefüllt .

Berlin , 18 . August . Die Abreise des
Prinzen Priedrich Leopold , von Preußen nach
dem russischen Hauptquartier in Ostasien ist auf
den 28 . d . M . festgesetzt . Der Prinz wird von
seiner näheren Umgebung nur seinen persönlichen
Adjutanten nnd wenige Diner mit nach dem
Kriegsschauplatz nehmen . Reitpferde werden
ihm dort zur Verfügung gestellt werden .

Petersburg , 16 . Äugust . Nach Tele¬
grammen vom Kriegsschauplatz haben die Japa¬
ner vor Port Arthur allein in den letzten Tagen
an 9 000 Mann verloren .

Im Banne der Schuld.
Kriminalerzählung von A . Nikola .

IO Nachdruck verboten .

Kaum waren diese Worte von ihren Lippen ,als Alfons die Taffe fallen ließ die init lautem
Klirren auf der Erde in Stücke brach, und mit
einem furchtbaren Schrei aufsprang — mit
einem Schrei , den seine Mutter bis an ihr
Lebensende nicht wieder vergessen konnte .

«Den See ablaffen ? Großer Gott erbarme
Dich meiner ! " Und alles , was im Wege stand ,über den Haufen werfend , stürzte er aus dem
« immer .

Voll Staunen , Unruhe und Schrecken folgten
sM die drei Damen . Sie hörten wie er den
Arbeitern zurief , sie sollten die Arbeit sofort
elnsiellen. Aber es war zu spät !
. . Au spät ! das sah Alfons selbst, sobald er
ble Türe, die nach dem Garten führte , öffnete ,«r vernahm in der Ferne Rufen und Schrei m
u»d sah Leute hin und herlaufen . Er stürmte^ Erts , die drei Damen folgten ihm

Was hatten nur die Leute ? Sie flüsterten»lse mit einander — das weibliche Dienstper -
von dem Lärm äußerte seltsame Ausrufe

^ Schreckens und Entsetzen ; und doch , mitten
N die Verwirrung , hörte er die Worte : „Ein
-vtadchen ertränkt in dem See gesunden ! "

Wasser fast abgelassen war , hatten
^ Arbeiter sie im Schilf gefunden und sorg -
UV . uuf den Rasen ans Ufer gelegt — ein
-Rädchen jung und schön .

Mons Füße versagten ihre IKraft . Jetztand ferne Mutter neben ihm . „Alfons ! Al -
, stieß sie in namenloser Angst hervor ,

" sprich , was ist Dir . "

„Eine Ertränkte ! " schien es ihm aus tausend
Kehlen zuzurusen .

Er vermochte keinen Schritt weiter zu gehen .
Mit totenbleichem Gesicht blieb er wie ange -
wurzelt stehen.

Da trat der Aufseher der Arbeiter zu ihnen .
„Was ist denn geschehen ? " fragte Frau

Blanda mit vor Angst zitternder Stimme , „was
haben denn die Leute ? "

„Ich habe Ihnen eine traurige , eine schreck¬
liche Mitteilung zu machen, " erwiderte der Auf¬
seher. „ Man hat in dem See ein Mädchen er-
tränkt gefunden . "

„ Eine Ertränkte im See ?" wiederholte sie
erblassend .

Ihre Augen suchten die ihres Sohnes . Was
erwartete sie da zu finden ? Mutter und Sohn
sahen einander an , aber keines sprach auch ein
Wort .

„ Ein schönes, junges Geschöpf, " sagte der
Aufseher .

„ Schön , jung ! " wiederholte Frau Blanda ,
und mit einem Ausdruck des Schreckens wandten
sich ihre Augen wieder Alfons zu.

„Sie muß schon acht bis zehn Tage im
Wasser gelegen haben, " fuhr der Aufseher fort .
„ Wir fanden sie im Schilf und haben sie auf
den Rasen gelegt . "

„Armes Geschöpf ! " murmelte Frau Blanda
während ihre Augen sich mit Tränen füllten
und sie sich der bezeichnten Stelle zuwandte .

Da ergriff Alfons des Aufsehers Arm und
sagte mit heiserer Stimme : „ Ersparen Sie
meiner Mutter den Anblick, sie ist so zart —
der Schreck könnte sie töten l "

Der Aufseher eilte Frau Blanda nach Md
hielt sie zurück.

Alfons wankte unsicheren Schrittes dem ver -

Petersbrrrg , 19 . August . Aus russischer
Quelle wird mitgeteilt , daß sich die Verluste
der Jap .mer vor Port Arthur im ganzen bis
sitzt schon auf 33 000 Mann belaufen . (?)

Petersburg . -!19 . August . Das baltische
Geschwader trit am 31 . August sth e Ausreise
nach Ostasikn an .

Verschiedenes .
Biele Leute glauben , daß es für jede

Art von schlechtem Sehen eine Brille gibt . Dies
ist leider nicht der Fall . Bei krankhaften Ver¬
änderungen der Sehnerven oder der inneren
Häute des Auges kann eine Brille nichts nützen .
Bei reifem , grauem Star kann nur die Ope¬
ration das Augenlicht wiedergeben , ebensowenig
nützt eine Brille bei Trübungen des Auges , —
diese beiden können nur durch die Untersuchung
mit dem Augenspiegel durch einen Arzt festge¬
stellt werden . — Brillen können nur das Sehen
verbessern bei Kurzsichtigkeit und Weitsichtigkeit .
Der Kurzsichtige sieht in der Ferne alles un¬
deutlich , in der Nähe aber kann er die kleinste
Schrift lesen, meist ohne daß das Auge ermüdet .
Der Weitsichtige sieht in der Ferne sehr gut ,
aber in der Nähe nur kurze Zeit deutlich , dann
fangen die Augen an zu tränen und zu schmer¬
zen , und er kann nur noch undeutlich sehen.
Während der Kurzsichtige Konkavgläser braucht ,
um in der Ferne das deutliche Sehen zu er¬
möglichen , bedarf der Weitsichtige Konvexgläser ,
welche ihm alle Beschwerden für das Nahesehen
benehmen . Ein großer Irrtum ist es , zu glau¬
ben , eine Brille schwäche die Sehkraft , so daß
sich besonders Weitsichtige oft zu spät entschließen ,
sich dieser segensreichen Hilfe zu bedienen , —
bis oft ihr Auge wirklich durch die übermäßige
Anstrengung Schaden erleidet .

Zur Belehrung der Ehefrauen . Ar¬
beiterinnen , welche sich verheiraten , haben das
Recht , sich die zur Invalidenversicherung be¬
zahlten Beiträge zurückerstatten zu lassen . Sie
tun aber nicht gut daran , von diesem Rechte
Gebrauch zu machen, denn sie verlieren damit
einen Anspruch von viel höherem Werte . Ein
Mädchen , welches 200 Marken erster oder zweiter
Klasse geklebt hat , erhält 14 oder 20 Mark
zurück, aber erst mehrere Monate nach der
Hochzeit, denn erst nach derselben kann sie den
Antrag auf Rückerstattung stellen . Dafür gibt
sie aber die Anwartschaft aus eine Rente von
116 oder 132 Mark auf , die nicht nur im Falle
dauernder Erwerbsunfähigkeit , sondern auch bei
über ein halbes Jahr dauernden Krankheiten
und sogar wiederholt gezahlt werden kann .

hängnisvollen See zu. Er sah eine kleine
Menschenmaffe am Rande desselben stehen und
wider Willen kam er näher und näher . Sie
neigen sich über die für immer stumme, tropfende
Gestalt , und neues Entsetzen erfaßte ihn .

Er bemerkte, wie sein Diener mit einem der
Arbeiter eifrig sprach . Kaum hatte sich jener
wieder etwas entfernt , so trat er selbst zu dem
Manne , faßte ihn am Arm und raunte ihn mit
heiserer Stimme zu : „ Ich gebe Euch tausend
Taler , wenn Ihr der Toten nehmt , was sie in
der Hand hat . "

Der Mann sah in betroffen an .
„Tausend Taler ? " wiederholte er .
„Ja , sofort, " stieß Alfons hervor , „wenn

Ihr mir bringt , was sie in der Hand hat . "
„ Ich will es versuchen . Was ist' s ?"
„Eine Manschette — mit einem Brillanten¬

knopf, " lautete die Antwort . „ Tausend —
zweitausend Taler sollt Ihr haben . "

„Und ich schwöre," erklärte da eine scharfe
Stimme hinter dem Mann , „wenn Ihr die
Tote berührt , oder ihr den Beweis , wie sie den
Tod gefunden hat , nehmt , sollt Ihr Euch zuerst
vor dem Gesetz, dann vor mir verantworten . "

Alfons von Karbott stand Aug ' und Aug '
mit seinem Diener , Friedrich Dorner , dem
Manne , der so lange schweigend beobachtet , und
nun sein Opfer in Händen hatte .

Jetzt näherten sie sich der Gruppe , und die
Leute machten Frau Blanda , Alfons und dessenDiener Platz .

Bei dem Anblick der Toten taumelte Alfonsund sank bewußtlos zu Boden .
Nach wenigen Minuten kam er jedoch wie»

der zu sich . Friedrich Dorner stand vor ihm .
„ Eine Ertränkte ? " rief er mit lauter

Stimme : „ ich sage Euch eine Ermordete ! Und



Wenn n>nn sich vergegenwärtigt , welchen Ge¬
fahren die Frauen im Wochenbett ausgesetzt
sind, wie häufig beim Hantieren mit Spül -
e affrr , Speiseresten , Kohlen , Müll rc. durch
Utticgeiiibare Haulrisse gefährliche Entzündungen
Prvorgerufen werden , welche Folgen die Tuber¬
kulose, .Blutarmut , Frauenkrankheiten haben , so
erscheint es mehr als töricht , um eines geringen
augenblicklichen Geldgewinnes willen die guten
Aussichten auszugeben . Und wenn die Frau in
der Ehe später gezwungen ist, Furch oersicher-
uugspflichtize Arbeit zur Ernährung der Familie
beizutragen , io muß sie mit dem Marlenkleben
von vorne anfan

'
gsn .

An Wildbad .
Ach ! daß ich zu Dir kommen könnte
Du wundervolles Schwarzwaldbad
Nach dem mein Weg sich immer sehnte
Das Deiner nie vergessen hat .

Ich habe wonnevolle Tage
In Deinen Mauern zugebrachl
In Deinen Wäldern , Deinen Wegen
Hat mir ein sonnig Glück gelocht .

In Deinem malerischen Tale
Hab ich der muntern Enz gelauscht
Und gings zum Tanz im KurhauSsaale
Hat mich Dein Frauenflor berauscht .

Theater und Konzerte waren
Willkommene Zerstreuung mir
Auch will ich ' s gerne offenbaren
Ich war kein Feind von Wein und Vier .

Ich lobe mir die Kost der Schwaben
Gibt 's Rindflleisch auch fast jcbcu Tag ;
Wem nicht gefallen solche Galen
Zu Hause ruhig bleiben mag .
Von Deiner Quellen Wundertaten
Des Ruhmes voll ist alle Weck
Wer Rheuma hat , ist gut bei -tten
Wenn er 's mit Deinen Bäder -, hält .

Daß ich in Deinem Tal gefunden
To manches flotte Mägdelein
Gestehen will ich

's unumwunden —
Die Damen sind mein Sonnenschein
Doch , die am besten mir gefallen
Und meinen Sinn bezaubert hat
Ihr laß ich meinen Gruß erschallen
Der „schönsten Rose von Wildbad .

"

Humoristisches .
Uebertrumpft . Arthur : „ Ich bin in einem

Schlosse zur Welt gekommen ! " Hans : „ Da
brauchst Du Dir gar nichts d ' rauf einzubilden !
Meine Mama hat mir gesagt , daß ich hinter
einer spanischen Wand geboren wurde !"

Druckfehlerteufel . Se . Exz . besichtigte
eingehend das neugebaute Mädchsnpeusionat —
fand jedoch an den Gänsen noch manches aus¬
zusehen .

Der Beklagte wurde zur Rückgabe des ge¬
samten , widerrechtlich vorenthalteuen Mobilars
und außerdem zur Tragung sämtlicher Kisten
verurteilt .

Gemeinnütziges .
Kalbsbraten ä . ! u UnvKuöckoeienno .

Ein Stück Kalbsflcisch wird in einer Bratpfanne
mit einem Slücke Butter in den Backofen ge¬
bracht und während des Bratens fleißig mit
einer Ulerinade übergoffen , die man aus Oliven¬
öl , zerdrückten Sardellen , etwas aufgelößtem
Liebigs Fleischextrakt , Salz , Pfeffer und Zitro¬
nensaft hergestellt hat . Sobald der Braten
hübsch braun und gar geworden ist, serviert
mau ihn mit allem , was sich in der Pfanne

! befindet , nachdem man jedoch vorher die Sauce
sorgfältig entfettet Hai fl, ' 0 >är>n >, ) .

SLciuharter Nederzug auf Holz .
Mau nimmt 50 Teile Harz , 10 Teile feinge -

'
stoßene Kreide , 50 Teile seinen weißen und
scharfen Sand , 4 Teile Leinöl , 1 Teil natür¬
liches rvles Kupfcroxid und I Teil Schwefel¬
säure . Zuerst erhitzt man das Harz , die Kreide ,
den Saud und das Leinöl i » einem eisernen
Kessel , dann setzt man das Oxyd und mit Vor¬
sicht die Schwefelsäure hinzu , mischt alles sehr
sorgfältig und streicht dann mit der noch heißen
Masse das Holz mittels eines starken Pinsels
an . Sollte die Mischung nicht leicht genug
fließen , so setzt man noch etwas Leinöl hinzu , h

BeLtfederrr rvfischt man wie andere
Wäsche mit heißer Seifenbrühe und Soda , treibt
Ke durch eine Wringmaschine oder Presse und
kroknet in einem leeren , sonnigen Zimmer aus
harten ausgssprengten Tüchern oder an : Boden .
Getrocknet tiopft man sie mit dem Möbclklopfer
vder biegsamen Ruten aus . Man kann sie auch
in lustige Säcke stecken und aus Lattengestellen
in der Sonne trocknen . Sie werden schöner

wie neu und sind wirklich gereinigt und des¬
infiziert . Federn erleiden selbst durch stunden¬
langes Kochen keinen Schaden . _

Rätselecke .
Auflösung des Rätsels aus Nr . 95 :
Kleber — Leber — Eber — Rebe .

Rätsel .
In Deinem Portemonnaie wirst Du mich mit

Dir tragen .Und Hab Genossen ich, wirst Du dann manches
wagen .Daneben bin auch dem Baum und Strauch zn

eigen,Ja , selbst Dein Körper weiß gewißlich mich zu
zeigen.

,Jm deutschen Vaterland bin schließlich ich zu
schauen.Als kernigster wohl mit von Deutschlands vielen
Gauen .

Auflösung folgt in Nummer 101 .
Der heutigen Nummer unseres Blattes liegtein Prospekt der Handelslehranstalt Kirchheim-Teck bei, welcher viele unserer Leser ganz be¬sonders interessieren wird , da dieses Institutauch aus unserer Gegend schon seit Jahren vielbesucht wird . Die stetig wachsende Frequenzließ die Räume der alten Schule zu klein er¬scheinen und machte eine Erweiterung mehr undmehr zum Bedürfnis . So entstand in , letztenJahre der stattliche Neubau in der äußerenPeripherie der Stadt , im gesündesten Teile freiund luftig gelegen , umgeben von einem großenparkartig angelegten Garten mit Turn - und

Spielplätzen , auch den weitgehendsten Ansprüchenin hygienischer Hinsicht voll und ganz Genügeleistend . Der Neubau ermöglicht die Ausnahmeeiner größeren Anzahl von Zöglingen , denenreichlich Gelegenheit geboten ist, sich eine ebensoumfassende allgemeine , wie gründliche kauf¬männische Bildung anzueignen . Besondersdürsten die glänzenden Erfolge , welche die
Kirchheimer Handelsschule schon seit Jahren mitden von ihr zum Einjährigen - Examen vorbe-rriteien jungen Leuten erzielt hat , manche Eltern
veranlassen , ihrem Sohn die weitere Bildungdort angedeiyen zu lassen , umsomehr als auchdie Stadt Kirchheim selbst mit ihrer herrlichenLage am Fuße der Schwab . Alb einen Aufent¬halt bietet , wie wenige Städte des schönenSchwabenlandes .

ich, der Einzige ans Erden , der diese Tote liebte ,
klage. Herrn Alfons von Karboti des Mordes
an ! Mag er es leugnen , wenn er es wagt ! "

„Ihr seid von Sinnen ! " ries einer der An¬
wesenden verächtlich .

Mit einem Blick, vor welchem die Umstehen
den sich entsetzten, wollte Frau Blanda näher
treten und der Toten das Tuch vom Gesi.ch !
nehmen , das man über sie gedeckt hatte , aber
die Leute hielten sie davon zurück und Friedrich
Dorner fuhr fort :

„Ich liebte dieses Mädchen , das jetzt er¬
mordet hief liegt , und bat sie, die Meine zu
werden . Aber sie verlachte mich, weil dieser "
— und er zeigte dabei aus Alfons — „ sich
öfter mit ihr unterhielt und sie hoffte Frau von
Karbott zu werden . Ungeachtet ihres Spottes
warnte ich sie , denn ich liebte sie von ganzem
Herzen . Ich sagte ihr , daß ich über sie wachen
würde , und wenn ihr je ein Leids geschehe , solle
er es mit dem Leben bezahlen , und mit Gottes
Hilfe soll das auch geschehen ! Ich klage ihn
de- absichtlichen Mordes an ! — Sehr dort
kommt die Polizei , macht ihnen Platz ! Schon
seit zehn Tagen weiß ich, daß .perr von tun -
bott . mit einer Frau ins Handgemenge gekommen
ist. Hier habe ich den Beweis davon . Platz
der Polizei !"

Selbst in diesem Augenblick dachte Alfons
an seine Mutter ; er sah sich nach chr um und
zog sie näher zu sich heran ! Stur sein Arm ,
den er um sie legte , stützte sie, dos; sic nu !-.

'-
krsfthos zu Boden fiel .

»Hör »" nnch an, - w . n , tt FL --Ja
Corner dpn Ärlichtsbramlen zu . „ uh klage
Herrn Alfons von Karbott au , Margaret « Wal ¬
dau eruMdet zn haben . Ich ha ' -e Beweise .
Bor zehn Tage machte mech Herr Inlette , >,i >,

seine Gäste bei einer Abendgesellschaft will¬
kommen zu heißen . Ich war ihm dabei behilf¬
lich und reichte ihm selbst dis Diamantknvpfe .
Später am Abend klingelte er mir . Ich fand
ihn in seinem Zimmer an allen Gliedern zittern .
Er verlangte Kognak , den ich ihm gab . Dabei
bemerkte ich , daß er einen Riß im Rocke hatte
und ihm die eine Mamchette inan Hemdärmet
gerissen worden und samt dem Diamantknvpfe
fort war . Er sagte mir , er habe eine Prome¬
nade durch den Park gemacht , sei dabei aus
einen Wilddieb gestoßen und habe ein Rencontre
mit diesem gehabt . Aber er wollte nichts davon
hören , als ich mich erbot , den Brillanlknovf zu
suchen . "

Darauf holte er ein großes Paket herbei
und nahm einen Rock mit einen! großen Riß
heraus ; alsdann hielt er einen Hemdärme ! , von
von dem die Manschette abgerissen worden mar ,
in die Höhe .

„ Das sind meine Beweise . " sagte er . „ Herr
Storrmann, " wandte er sich alsdann zu dem
Ersten der Gerichtsbenmten , „ jetzt, bitte , sehen
Hie , was die Tote in der rechten Hand hat . "

Der Aiifgeforderte kniete vor der Toten in
dem feuchte» Grase nieder und öffnete , unter
atemloier Spannung der Umstehende . -., gewau -
iam die- kalte Hand und einnghm derselben eine
abgerissene Manschette mit einem kostbarenB '-illauten .

„Sir wer -'ru sehen, wie Faden an Faden
m ßt,"

, r-g!0 Fr ' cdrich- Don,er , indem er dem
B --.UHD - sie Manschette aus ch - r Hand nahm
nst. d sie dem Hemdärmel anpc. 'tte. Er hatte
Echt , sie paßte genau ; em Stöhnen drang aus

.»er bccngc.
„Jeder , der Herrn von Karbott kennt, " frrlrr

m -r Tumer fort , „ wird dtrsen Brillanlknvps als

den seinen erkennen ; und wenn noch irgend ein
Zweifel sein sollte, so bitte , sehen Sie nachdem
Monogramm ans der Rückseite . A . v . K . "

Keiner sprach ein Wort , aber aller Augenwaren aus den totenbleichen jungen Mann ge¬richtet , der die zusamm. enbrechende Gestalt einer
Frau in den Armen hielt .

Jetzt in dem entscheidenden Augenblick fand
Alfons den Mut wieder . Stolz hob er den
Kopf , und die Farbe kehrte in sein Gesicht
zurück.

„ Haben Sie noch etwas zu sagen ?" fragteer Friedrich Dorner und der Ton seiner Stimme
war so verächtlich , daß viele , die ihn für schul¬
dig gehalten , wieder schwankend wurden .

„ Ich wiederhole , ich klage Sie des Mordes
an, " lautete die Antwort . „ Ich sehe einen Trau¬
ring am Finger -der Unglücklichen, Gott weiß,ob sie überhaupt .jrmauds und wessen Frau sie
mar . Daran ist auch nichts gelegen . Ich habe
geschworen , sie zu rächen , und werde meine Eid
halten . Führen Sie jetzt diesen — diese» Mör¬
der ab ! Ich werde gegen ihn zeugen ; und
beim Hinunel ! so sicher , wie er ihr den Tod ge¬
brach ! hat , so sicher steht ihm sein Tod durch
mich bevor . "

Zwei Beamte traten hervor und nahmen Al-
ions in ihre Mitte .

Da zerteilte sich die kleine Menschenmenge ;eine schöne junge Dame kam näher , und weder
nach rechts noch links blicken̂ . legte sw ihre
Hand ans Alfons Ana .

„ Es ist alles Lisi;n " sagte sie erregt . „ Sie
lsichrn mich neo sch snln Sie ; nachts soll iM
glauben machen . baß Fie lchttldrg sind . Pcü
Dmz D 'tt nin ich hier , osten mettis " Licke u«V
den sesieu Glauben au Ihre Unschuld . '

Ng tt 'kgti .»->><! und i-c H<nn . !»si> ,chnr re .otz .N'o .s ' Li '."Nlohii-, Für t» ,- Kedakria » pci-ailtwa,e .. Keuil -ird : i>>! !.-ik,'t .
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